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Von Ed. von Martens.
(Fortsetzung.)

Auf die in 1871 Nr. 9 S. 145 u. ff. enthaltenen Bemerkungen

hin, hat Herr Tischbein in Birkenfeld die Güte gehabt, mir

einige seltene Abänderungen von Helix nemoralis und hortensis

zuzuseliieken. Eine derselben widerlegt meine Angabe, dass

Zusammenlliessen durchscheinender Bänder nie vorzukommen

scheine (vorsichtig hatte ich diesen weniger kategorischen Aus-

druck gewählt), es sind zwei Exemplare von Helix hortensis mit

durchscheinenden Bändern, an denen das erste und zweite, an

der einen völhg , an der andern theilweise vereinigt sind ; die

drei andern Bänder sind vorhanden und von einander getrennt,

so dass beide zu der Formel 12 3 4 5 gehören, welche um
Stuttgart eben so häutig oder fast noch häufiger als 1 2 3 4 5

ist. Bemerkenswerth ist auch, dass an dem einen Exemplar

jene zwei Bänder wiederholt zusammenfliessen und dann wieder

2—3 Mal auf eine Strecke durch einen schmalen Streifen der

Grundfarbe getrennt werden, während sonst in der Regel die

Bänder , wann sie einmal vereinigt sind , es bis zur Mündung

bleiben; an der IMündung sind sie allerdings auch hier vereinigt.

Ferner ein Exemplar von nemorahs, welches zeigt, dass auch

bei dieser Art an demselben Individuum einzelne Bänder voll,

andere unterbrochen auftreten können, das dritte Band ist hier

voll, das vierte und zweite in Flecken vorhanden, letzteres mit

unvollständigen, die andern fehlen. Andere Stücke betreffen die
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so seltene Vervielfachung der Bänder, es ist eine neraoralis mit

3 3 4 5, das zweite 3 freilich nur spurweise, eine andere

mit — 3 3 und eine hortensis mit 1 — 3 4 4 4 5,

hätte diese 2 ausgebildet, so wären sieben Bänder vorhanden;

das einzige Exemplar mit Vervielfachung des Bänder, das ich

seit langer Zeit besitze, ist eine H. hortensis mit 1 2 3 4 4 5,

alle durchscheinend. Hartmann bildet eine nemoralis mit 12 3

3 4 5 und eine hortensis mit 12 344555? (Gasteropoden

der Schweiz Taf 9 Fig. 8 und 9), Küster Chemn. ed. nov.

118, 15 eine neraoralis mit 1 2 3 3 45 ab; Reibisch erwähnt

noch mehrere andere Fälle von Verdoppelung und Verdrei-

fachung (allgemeine deutsche naturhist. Zeitung der Gesellschaft

Isis in Dresden I 1855), im Ganzen sind nur 18 verschiedene

Fälle bekannt geworden, nämlich 14 von nemoralis und 5

von hortensis, einer gemeinschaftlich, während theoretisch schon

von Verdoppelung blos eines Bandes an demselben Individuum

je nach dem Verhalten der übrigen vier mehr als 100 Fälle

möglich sind. Es sind meist, -wie natürlich, die breiten Bänder

3 4 und 5, welche sich spalten , doch ist es auch schon an 2

von Reibisch, meines Wissen aber noch nicht an 1 beobachtet.

Ich benütze diese Gelegenheit, um hier die an nemoralis und

hortensis noch nicht beobachteten einfachen Bänderkombinationen

anzugeben, in der Hoffnung, dass ein oder der andere Leser

etliche Lücken ausfüllen kann

:

Es fehlen mir nämlich noch, n. für nemoralis, h. für

hortensis

:
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33) 12 3 4 5
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